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Zeitung .
den 2.1 . April .
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NNt kurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalr . Mcgcnsburg. Haag ; Nachrichten aus Ostindien » . vom Vcrgebürq der gutcnHoffnunq Paris ; Tags^

befchl des Gouverneurs von Paris Gen . Murat gegen falsche Gerüchte . > Mainz ; Mißverständnisse zwischen den

Katholiken und Protestanten . Strasburg . London ; großer Sieg des Gen. Weiiesley über die MaraktenHaupter;
kritische Lage aus der Insel Ceylon > Tod des Gen . Fawcett. Petersburg. Konstantlnopel ; Ermordung des Gou¬
verneurs von Alexandrien Ali »Pascha ; Conferenz des stanz . Ministers mit dem Grvsvezier .

Deutschland .
Regensburg vom 10 . April.

Der Kurfürst Erzkanzler läßt sich bei seinen vielen
Ge schajten das geistliche Seminarium allhier beharrlich
eine Hauptscrge seyn . Er besucht dasselbe nicht nur
öfters persönlich , sondern läßt auch fast täglich die Se-
miniaristen der Reihe nach einzeln zu sich kommen , und
unterhält sich mit ihnen auf eine wahrhaft väterliche bi -
Höfliche Weise , durchsieht ihre schriftliche Aussätze selbst,
lobt , tadelt re . — Uebcrhaupt ist das ganze Leben die¬
ses Primas von Deutschland Thatigkeit . Nichts entgeht
seinem Scharfblick .

Holland .
Haag , vom 10 April .

Obgleich unsre Marine seit der unglücklichen Schlacht
des Admirals Dewinter sich mit den feindiichen zahlrei¬
chen Eskadern nicht mehr hat messen können , so sieht
man doch mit Vergnügen aus den bisher statt gehab¬
ten einzelnen Gefechten , daß unsre Schiffe die Ehre
der batavischen Flagge aufrecht erhalten . Zu diesen
Gefechten gehört auch das zwischen der engl . Fregatte
Thetis , Kapilain Kmible und einer Division batavischer
Kapers , unter dem Kommando vou St . Faust, an den

Küsten von Norwegen , wovon in öffentlichen Blättern
bereits Meldung geschehen. Der offizielle Bericht fügt
noch hinzu , daß auf unsrer Seite nur r Todtcr und 6
Blessirte , auf engl . Seite 26. bis zo . Tobte und 70.
bis 80. Bless.rte waren . Die batav . Schiffe hatten
nur 42 . Kanonen von 8 . bis 12 . und von 24psündigenr
Kaliber , während der Feind 20. Kanonen von 32 . und
s8- von 18 . Pf. hatte .

Die nach Frankreich neulich aus Jsls de France zu-
rückgekommne Cvrvette , der Geograph , hak dem batav»
Minister Schimmelpennink Nachrichten aus Ostindien
und vom Vorgebirg der guten Hoffnung mitgebracht ,
die sehr günstig lauten , und mit einem Kourier nach
dem Haag geschickt worden sind. Der Gouverneur des
Caps , JanSsen , schreibt unter dem 17. Januar , der
Admiral Hartsink sey mit seiner «Lskadre glücklich daselbst
angekommen, habe ein Batai/lon Truppen an Bord ge¬
nommen, und daraus seineZahrt nach Batavien fortgesetzt .

Frankreich .
Paris vom r §. April.

Der Staatsrath , Joseph Buonaparte , ist zum Obri -
sten des 4 . Linienregimenks , dermalen im Lager von Bou-
logne , êrnannt worden.
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Divisionsgeneral Dcsjardins hat das Kommando der

ersten Division des Laders bei Br est übernommen , un
sein Hauptquartier zu Quimper aufgeschlagen.

Admiral Tiuguet ist am z . d . zu Brest angekommen,
mdd dort mit einer Artillmesalve empfangen worden.

Zu Grenoble sind kürzlich zwei Personen , wegen ge¬
wisser Aeufferungen., die sie sich in einem Kaffeehaus er¬
laubt hatten , emetirt worden.

Von der vor Havre kreuzenden englischen Eskadre sind
am 8 . d . 6 englische Deserteurs in einem Kahn in der
dortigen Rhede angekommen ; da man ihnen aber nicht
traute , so wurden sie provisorisch in ein Gesanglich nach
Havre gebracht.

Gestern hat der Gouverneur von Paris , Gen . Mu¬
ral , bey der Parole folgendes begannt machen lassen :
„ Der Gouverneur von Paris empfiehlt den Adjutanten ,
Offizieren und Unteroffizieren der Besazung und Nat.
Garde , allenchalb- n , wo sie sich befinden ^ Ne Kürzer
über die falschen Gerüchte zurechtzuweisen , welche Uebel -
-csinnte in Um>aus zu bringen suchen. Asse Mittel
sind gut für diese Menschen ; bald sprengen sie aus :
Pichegrü 's Tod sey nicht die Folge einer Selbstentlei-
bung ; bald : anan erschieße jede Nacht eine große Zahl
Angeklaater . Die Bürger .müssen wissen , daß die
militairische , wie die bürgcttiche Justiz , nur mit Be .
vbachtung öffentlicher Formen, .ausgeübt wird , und daß
kein Schuldiger noch durch die militairischen Gerichte
verurrheilt worden ist , ohne daß das Unheil auf der
Stelle gedruckt und angeschlagen worden wäre . Das
peinliche Gericht setzt mit größter Thätigkeit die ihm
ausgetragene Untevsuchung fort . Man muß als unge«
gründet und falsch alles ansehen , was über Thaksachcn,
die mehr oder weniger die Angeklagten graviren , aus-
gcsprengt wird . Die Arretirungen , die seit der des
Gen . Moreau stakt gehabt , haben dessen Schuld nur
mehr bestätigt. Eig. gewisser Ducorps , einer der in
der von dem Grosrichker bekannt gemachten Liste be¬
zeichnten Räuber , ist nun auch arretirf. Bis itzt hat
alles , was der Grosrichter gesagt hat, aber auch nichts,
als was er gesagt hat , sich bewahrt gefunden. Der
Gouverneur »oa Paris weiß zwar , daß alles , was
man mehr oder weniger sagen kann , die Aufmerksam¬
keit der Bürger nicht auf sich zieht > dem ohngeachtet
hält er es für rachsam , den Offizieren und Unteroffi¬

zieren der Nat. Garde , die in den verschiedenen Quar¬
tieren von Paris sich befinden , anzucmpsehlen , die öf¬
fentliche Meinung keine falsche Richtung nehmen zu las¬
sen ; die Meinung aller Klassen des Volks ist jeden Au¬
genblick wesentlich Mit dem Vertrauen und der Liebe
verknüpft , weiche der erjke Konsul das Recht hat , , von
,den Franzosen zu erwarten . Unterz . Murat.

Mainz , vom ib April .
Die Mißverständnisse , welche die Katholiken und

Protestanten in .einem grossen Theil des Departements
zu entzweyen drohten , .klären sich auf . Nachdem man
sich endlich überzeugt , daß man , nach dem Muster des
hvchweisen Junkers von Mancha , Windmühlen für Rie¬
sen versah , und zu bekämpfen im Begriff war , ver¬
wandelt .sich die Furcht vor einer neuen Auflage der
Bartholomäusnacht allmähiig in Schaam .

Alle Gutgesinnte von jedem Glauben (wenn der
Glaube denn doch noch Menschen scheiden soll) wette!«
fetten bey dieser Gelegenheit , die Vorurtheilr zu zer¬
streuen , und dje Leidenschaften zu besänftigen. Unser
rastlosthätigrr Präfect hatte sich selbst nach Alzey bege¬
ben , um das Uebel in ferner Quelle auszufuchen , und
ihm zu begegnen . Er sah aber bey feiner Ankunft ,
wie er in einem Brief vom n . d . an den Maire von
Aizey sagt , daß die aus einen Augenblick verirrten Gei¬
ster und die Herzen , welche im Begriff waren , sich zu
erbittern , glücklicher Weise aiifiengen , sich zu verstehen ,
und sich wieder einander zu nähern. Dem Maire be¬
zeugte er seine Zufriedenheit über die Verfügungen , we !«
che er in der Stadt ungeordnet fand. ' '

Strasburg , vom 16 April.
Unter den am iy. v . M . hier Artttirttn , ft . derGraf

wo » Toulouse - Lautrec einer der .am meisten Beschuldig¬
ten. Er soll nemlich v nebst dem

'
Priester Jäkle , die

HauvtmittelsPerson zwischen den Verschwörern zu Os-
scnburg und . ihrenMitschuldigen zu Paris gewesen seyn,
er .besorgte Hre ganze Corresponden; , und reißte jede
Woche einigemal von Straßburg nach Offenburg. Dev
Priester Liebermann war der Verbreiter der Weinbor¬
nischen aufrührischen sogenannten geistlichen Sendschrei¬
ben und Hirtenbriefe . Demouge wird als der Haupt¬
agent von Drakr in Strasburg angegeben , der in der
bekannten Drakcschen Correspondenz als l'ami äs
ZtrasbourZ bezeichnet ist. Weinborns Secretair , Abbe
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-Michel , ist aus der Reist nach Paris , zwischen Stras¬
burg und Pfalzburg , den Gensd' armen , die ihn rskor-
tirten , entsprungen . Man glaubt über .seiner wieder
.habhaft werden zu können .

Von Ser Lioner Diligence sind zwischen Ruffach und
Jsenheim 52,000 Fr. geraubt -worden ? die .Räuber

.fügten aber den Passagiers . kein Leid zu.
-rL ngl - n d.

Aondon , vom 2 April.
Im ostindischen Haus gieng d . 29 . Mer ; eine Depesche

Aber Land ein , worinn die wichtige Nachricht ercheilt
wurde , daß am 25 . Srpt. v . I . in dem Land der Ma-
rakten ein allgemeines Treffen zwischen der Armee des
General Welleslep und den vereinigten Truppen des
Row Sciadjah und des Berar Rajah statt gehabt ha¬
be , worinn , nach Mein sehr hartnäckigen Kampf, die
letztem aufs Haupt geschlagen worden , und yo Kano¬
nen , nebst einer grossen Menge an Tobten und Ver¬
wundeten eingebüßt hatten . Aber der Verlust war auch
unsrer Seils sehr btträchllich . Die Ueberwundenen
stiegen gleich nach ihrer Niederlage den Adjunty Shaut
hinab , und die brittische Macht verlohr keine Zeit , die
nölhigen Vorkehrungen zu treffen , um sie über die

, Grenzen des Niesams hinaus zu verfolgen. D>r Feind
hatte 40,000 Mann , und die Engländer nicht mehr
als 4,500 . General Perron' s Armee ist ebenfalls von
der Bengalischen Armee , unter dem Befehl des Gene¬
ral Lake , geschlagen worden. Dieses letztre Treffen war

'
sehr hartnäckig , doch wurde der Feind am Ende von
allen seinm Posten vertrieben -, ohne daß wir viel einge«

'
büßt hätten . Bald nach diesem Treffen fielen Agra

"
und Delhi , die vornehmsten Posten des Feindes , in
unsre Hände , und General Perron , ein Franzos und
die grosse Hoffnung des Feindes , mußte sich dem Gen.
Lacke zum Gefangnen ergeben . Den Verlust , welchen
der Feind bey beyden Gelegenheiten erlitt , hält man für
unersetzlich - General Lacke 's Heer hat wenig gelitten ,
M der .Verlust des General Wellerley ist von Bedeu¬
tung. Es wurden 22 . Offiziers gelobtet , und zo.
verwundet . Die Zahl der verwundeten und getöteten
Europäer betrug 600 , und der Emgebomen 900. Pri.
vatbriese sagen , daß unserVerlust sich beynahe auf2000
Mann belaufe.

London, vom g Aprkl.
Auf der Insel Ceylon scheint Ae Lage unserer Trust-

ucn noch immer sehr kritisch zu seM. Unsere .dortigen
Etablissements sind. , bis ' auf die Stadt Cvlumbo, , un¬
ter das . Martialgestz gcstpkl worden.

Gen . Fawcclt ist kürzlich hier gestorben. Der Kö¬
nig soll über diesen Verlust sehr traurig scyn . Seit ei¬
nigen Tagen .haben Se. Manstät sich , keine Bewegung
zu Pferd gemacht , auch den Spaziergang im Garten ei-

.nigemal ausgesezt. Das Publikum ist darüber wieder
beunruhigt . — Gen . Fawcett ist sehr seyerlich begraben

-worden.
' Der Prinz von Wallis , die Herzogen von

Z)ork , Clarence , Kent und Cambridge , nebst vielen Ge¬
nerälen , waren im Tmuergffolg , und der Leichnam
wurde in Chelsea bcigesezt . Vier Regimenter Infante¬
rie , 8 Eskadrons Kavallerie und . ein starkes Dekafche-

'
-ment Artillerie waren bei der Beerdigung anwesend.

Der russische , schwedische und neapolitanische Gesand¬
te haben seit kurzem wieder -verschiedenen Kabinetsrätheu
bei Lord Hawkesbury beigewohnt.

Der mff . Ambassadeur , Graf -von Woronzow , wird ,
wie es heißte im nächsten Monat nach Rußland zurük -
kehrcn.

Unsre Blätter (enthalten Gerüchte von Mer nahenAlli¬
anz mit Rußland , auch von der im Frühling zu erwar¬
tenden Ankunft einer russ. Flotte , die mit der unsrigea
operiren soll , weiche Nachrichten .aber von andern gänz¬
lich widersprochen werden.

Die Fregatten Illustrious , Zmmortalite, Seine und
Squirrell , die wegen -der stürmischen Witterung von der
französ. Küste nach Deal zurükgekehrt waren , sind ge¬
stern mit 7 andern Kriegsschlffn , nebst den Schiffen ,
die mit Steinen beladen zum Versenken bestimmt sind ,
nach der franz . Küste-wieder abgesegclt .

Am Uzten Sonnabend machten unsere Kreuzer Jagd
auf 20 französ. Kanonenböte ohnweit Calais , und trie«
ben sie auf den Strand.

Gestern erhielten wir hier die Nachricht von der Ver-
urtheilung und Hinrichtung des Herzogs von Enghien .,
welche aus den Prinzen von Conde in seinem hohen Al¬
ter nnd auf die andern französ. Prinzen großen Eindruk
gemacht hat. Der Prinz von Conde hatte , noch ehe er
die Nachricht erfuhr , am Ostertage einen feierlichen Got¬
tesdienst in der französischen Kapelle halten lassen.



L rgo ' )
Rußland .

Petersburg , vom 27 Merz.
Daß an öm südlichen GraNzm Rußlands Noch im¬

mer Krieg geführt werde , ersieht man aus einer Anzeige
«nserer heutigen Zeitung . Man' liest nemlich , daß aus
dem Verzeichnisse der im Dienst stehenden Officicrs
ausgestrichen worden sind , 1 ) folgende als in einer
Schlacht geblieben : der Generalmajor Gulakow , Chef
vom Kabardinskischen Regiment , ein Sek Lieutnant Kn»
wonoffvw, vom Tifiisschcn MusketierNegiment, einkieutn.
Vanditow voin Kabaidinsklschcn MusketierNegiment,
und ein Licutnänt Maßsulin vom iz . IägcrNegiment :
2 ) als 'an ihren Wunden Verstorbene : ein Hauptmann
Babuschkin aus dem GarnisonsRegiment zu Kislar ,
« nd ein Sekon'

dLieutnant Sanarewkoi vom Kabardins«
kischen MusketierNegiment.

In unsrer heutigen Zeitung siesk man : In der
Tambowschen Eparchie sind im verwichencn i8e>Z Iah «
rr gcbohren , 26,74b Knaben , und 21,99 ; ' Mädchen ,
zusammen 48 , 73.? ; kopulirt wurden 10,825 Paar ; ge¬
storben sind 10,026 männlichen, und 922z weibl. Ge¬
schlechts , zusammen 19,249 ; folglich find 29,492 Men¬
schen mehr gebohren als gestorben . Unter den Verstorbenen

'
befanden sich 6 von hundert Jahren . — Auch sind in
demselben Jahre in der Tambotsischen Eparchie zur
Griechischen Religion übergegangcn , 5 Lutheraner , wo¬
runter ein Frauenzimmer, Z Mahomevaner und eine
Katholikin , zusammen n Menschen.

T ü r k e y.
Aonstantinspei vom 14. Merz.

Die Pforte hat aus Egypten die osficielle »nd äus-
serst .beunruhigende Nachricht erhalten , daß der bishe¬
rige Gouverneur von Alexandrien , Ali Pascha , welcher
zum Generalgouverneur von E - ypten ernannt worden
war , auf dem Weg nach Cairo , seiner künftigen Resi¬
denz , ermordet worden ist , worauf die Beps in Egyp¬
ten den vorigen Gouverneur von Cairo , der in Alexan¬
drien als Privatmann lebt , sogleich zum Generalgoii '
verneur von Egypten ernannt , und nach Cairo - cingilä -
den haben. Dieser Pascha hat aber wegen femes ho¬
hen Alters diesen bei der gegenwärtigen Lage zu gefähr¬
lichen Posten ausschlagen zn müssen geglaubt . Der
Grosherr hat sogleich nach Erhaltung dieser Depeschen

einen Divan mit allen seinen Ministern gehalten , da«
rinn den Pascha von Acre , Diezar Pascha , zum Ge-
neraigouverneiir in Egypten ernannt, ' und beschlossen,
denselben mit hinlänglichen Truppen zur Erhaltung der
Ruhe in Egypten zu unterstützen . In aller Eile soll ei¬
ne Flotte von 4 Linienschiffen , 6 Feegatten und vielen
Transportschiffen ausgerüstet werden.

Die nach Korsu bestimmten 900 M. russ. Truppen
sind bereits durch die Dardanellen gegangen.

In der Konferenz , welche der stanz. Minister am 8 ,
d . mit dem Grosvezier gclMK hat , drang derselbe auf

'
z Punkte : 1 ) auf eine bestimmt«! Antwort von Seiten
der Pforte , ob sie nämlich noch einige Vicekonsuls , wel¬
che die franz. Negierung in verschiedenen türkischen Pro¬
vinzen wegen ihres Handels anzustellen wünscht , anneh-
men wolle ; 2) auf die Auslieferung der Papiere der
vorigen franz . Gesandtschasrskanzley, welche beim Ein¬
sall der Franzosen in Egypten von Ser türk . Regierung
in Beschlag genommen worden sind ; 3) auf eine neue
Maukhordnung . Was der Divan auf diese 3 Punkte
geantwortet hat , ist noch nicht bekannt.

Theater . Nachricht .
Carlsruhe . Montag den 2 ; . April wird aufgesührt :

Adolph und Rlara . Oper in i Akt v. Hiemer. Fer¬
ner Der kleine Matrose . Oper in 1 Akt.

Carlsruhe . (Bekanntmachung ) Auf elngklangte
höchste Etiaubniß wird dem ersten Entdecker der seit
kurzer Zeit in der hiesigen Residenzstadt mit Einbruch
verübten Diebstähle , insoweit nicht schon durch Bey-
tiage von Privatpersonen dafür aesvrgt ist , eine Beloh¬
nung von 52 fl aus der hetrMftl . Casse , so wie die
Verschweigung des Namens, auch , wenn die Entdeckung
du ch- einen ' Mitschuldigen geschieht , demsetben die Be-
srciunq von aller Strafe hiermit öffentlich zugesichert .
Carlsruhe bei Oberamr den io . April 1824.

mühlvurg . ( Pferdversteigeru» » .) Aus Donnerstag
den 2b . April d . I - Nachmittags üm 2 Uhr werden
bey der Krappfabrik Mühlbnrg wieder 18 Stück Zug¬
pferde vom besten Allee in öffentlicher Steigerung um
haare Bezahlung verkauft , wozu die Liebhaber hiermit
häßlichst eingeladen werden.
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